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I. Einleitung 

Das römische Heer der Kaiserzeit nahm im Gefüge des Imperium Romanum einen 
herausragenden Platz ein. Selbstverständlich war das Heer das Instrument der Ex-
pansionsschübe im frühen Prinzipat (insbesondere unter Augustus und Trajan) und 
auch in jenen Phasen der kaiserzeitlichen Geschichte, die nicht von besonderer 
Expansion gekennzeichnet waren, hatte die Armee mit der Verteidigung des Rei-
ches eine entscheidende außenpolitische Aufgabe (wie sie durch die Errichtung des 
Limes ab Hadrian verstärkt institutionalisiert wurde). Abgesehen von diesen tradi-
tionell militärischen Aufgaben spielten die aktive Armee wie auch die Veteranen 
eine ganz zentrale Rolle in der Romanisierung des Imperiums. Schließlich bildete 
die Armee einen der entscheidenden Faktoren in der Innenpolitik der Kaiserzeit. 
Schon Augustus’ Stellung als Alleinherrscher war aus den Siegen seiner Armeen in 
den Bürgerkriegen hervorgegangen. Dass die Armee Kaiser machen konnte, zeigte 
sich in den beiden Drei-Kaiser-Jahren und noch mehr in der Epoche der Soldaten-
kaiser. Dass sich die Kaiser bewusst waren, wie bedeutend die Armee für ihre 
Herrschaft war, wird exemplarisch im berühmten Rat des Septimius Severus an 
seine Söhne und Nachfolger deutlich, sie mögen einig sein und die Soldaten reich 
machen, sonst müssten sie sich um nichts kümmern.1 

Daher ist es eine relevante Frage, wie die rechtliche Position (und damit auch 
die Lebensumstände) der Soldaten ausgestaltet waren. Ziel dieser Arbeit ist es, die 
rechtliche Stellung römischer Soldaten zu untersuchen. Insbesondere ist dabei zu 
berücksichtigen, inwieweit Soldaten gegenüber Zivilisten benachteiligt oder privi-
legiert waren, und zu fragen, was die Gründe für diese Unterschiede waren.  

Als Beginn des untersuchten Zeitraumes kann nur die Regierungszeit des Au-
gustus in Betracht kommen. Seine Alleinherrschaft war für das Imperium Roma-
num insgesamt, wie auch für die Armee durch die Entstehung des Berufsheeres, 
der Beginn einer neuen Epoche. Viele Besonderheiten in der Rechtsstellung der 
Soldaten im Prinzipat wurden von Augustus selbst grundgelegt – wie etwa das 
Heiratsverbot oder das peculium castrense. Andere entstanden erst unter seinen 
Nachfolgern – so beispielsweise die Vergabe von Militärdiplomen seit Claudius. 
Den vorläufigen Endpunkt ihrer Entwicklung fanden viele militärrechtliche Institu-
te in der Severerzeit. Aus dieser Epoche sind auch die meisten juristischen Abhand-
lungen erhalten, die sich ausschließlich mit Fragen des Militärrechts befassen. Nur 

 
1  Cass. Dio. 77,2,15. 



Einleitung 

 

2

P. Taruttenius (auch Tarruntenus) Paternus2 schrieb schon in der Zeit von Marc 
Aurel oder Commodus der vier Bücher de re militari. Arrius Menander3 und Aemi-
lius Macer4, die sich in vier bzw zwei Büchern mit demselben Thema beschäftig-
ten, wirkten in severischer Zeit. Ebenso Tertullian5, der eine Monographie zum 
peculium castrense in einem Buch verfasste, und Paulus mit seinem ebenfalls ein-
bändigen Werk zum Militärstrafrecht6. Auch andere Juristen aus dieser Epoche 
setzten sich in Schriften zu allgemeineren Themen immer wieder mit militärrechtli-
chen Fragen auseinander. Die systematische Auseinandersetzung mit dem Militär-
recht gerade in dieser Epoche hatte ihren Grund möglicherweise in der gestiegenen 
Bedeutung des Militärs in der severischen Militärmonarchie.7 Diese Systematisie-
rung brachte manche Entwicklungen zum Abschluss und gab den militärrechtlichen 
Instituten des Prinzipats ihre endgültige Form. 

 
2  Zu Paternus siehe KUNKEL, Juristen, 219–222; LIEBS, Jurisprudenz, 136–137. 
3  Zu Menander siehe KUNKEL, Juristen, 233–234; LIEBS, Jurisprudenz, 137–138. 
4  Zu Macer siehe KUNKEL, Juristen, 265–257; LIEBS, Jurisprudenz, 214–216. 
5  Ob der Jurist Tertullian mit dem Kirchenvater Tertullian ident ist oder nicht, ist immer noch  
 umstritten. KUNKEL, Juristen, 236–240, hält es für unwahrscheinlich; LEHMANN, Eigenvermögen, 

283 und LIEBS, Jurisprudenz, 123–125, hingegen für wahrscheinlich. 
6  Zu dieser Monographie siehe LIEBS, Jurisprudenz, 170. 
7  Siehe dazu JUNG, Rechtsstellung römischer Soldaten, 882. 


